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D er Klimawandel und die Klimaziele erfor-
dern die grüne Transformation der Wirt-

schaft. Um das zu realisieren und gleichzeitig 
ihren Wettbewerbsvorteil beizubehalten, be-
nötigen deutsche mittelständische Unterneh-
men ClimateTech Innovationen. Israel ist eines 
der weltweit führenden Ökosysteme für Clima-
teTech Startups. Diese benötigen jedoch Unter-
stützung bei der Skalierung ihrer Technologien.

Die Zusammenarbeit zwischen Deutschland 
und Israel wird von deutschen Politikerinnen 
und Politikern als gut bewertet - mit positiver 
Tendenz. Das Potential der Kooperation beider 
Länder in den Bereichen Wissenschaft und Bil-
dung sowie Wirtschaft und Innovation wird da-
bei als sehr hoch eingeschätzt und der Wunsch 
nach stärkerer Zusammenarbeit hervorgeho-
ben.1

Die Kommerzialisierungsstärken und das Ska-
lierungspotential des deutschen Mittelstands 

können mit innovativen Technologien israeli-
scher Startups kombiniert werden, um so die 
Transformation zu bewältigen. Das vorliegende 
Briefing ist das erste in einer Reihe von Brie-
fings zu Möglichkeiten der Kooperation deut-
scher Unternehmen und israelischer Startups 
mit Schwerpunkt ClimateTech. Ziel ist es, einen 
Überblick über den Status quo in Deutschland 
und Israel zu geben. 

Auf Grundlage der wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Relevanz werden fünf Techno-
logiefelder (Saubere Energiesysteme, Nachhal-
tige Mobilität und Verkehr, Klimafreundliche 
Landwirtschaft, Nachhaltige Wasserwirtschaft, 
Ernährungstechnologie mit Fokus auf Alternati-
ven Proteinen) mit besonders hohem Potential 
für eine engere Kooperation für die nachhaltige 
Transformation der Wirtschaft identifiziert.
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Ambitionierte Ziele machen  
ClimateTech Innovationen erforderlich

Der Klimawandel ist die größte Herausforde-
rung unserer Zeit. Maßgeblicher Treiber für 
die Transformation der Wirtschaft und Gesell-
schaft in der Europäischen Union ist der Eu-
ropean Green Deal, mit dem Ziel, durch eine 
ressourcenschonende, wettbewerbsfähige 
Wirtschaft bis 2050 der erste klimaneutrale 
Kontinent zu sein.2 

In der Nachhaltigkeitsstrategie des Bundes 
verpflichtet sich Deutschland dazu, zur Errei-
chung der 17 Sustainable Development Goals 
(SDGs)3  der Vereinten Nationen beizutragen 
und zeigt umfassenden Handlungsbedarf 
auf.4  Durch das Klimaschutzgesetz 2021 ver-
pflichtet sich Deutschland zu einer Reduktion 
der Treibhausgasemissionen um 65% gegen-
über dem Referenzwert von 1990 bis 2030, 
sowie zu einer vollständigen Klimaneutralität 
bis 2045.5 

Auch der Koalitionsvertrag der Bundesre-
gierung 2021-2025 „Mehr Fortschritt wagen“ 
sieht die 17 SDGs als Richtschnur der Politik 
und legt einen Schwerpunkt auf die nachhalti-
ge Transformation der Wirtschaft durch (grü-
ne) Innovation.6

Voraussetzungen zur Erreichung der ambi-
tionierten Ziele sind die nachhaltige Transfor-
mation von Wirtschaft und Gesellschaft, u.a. 
durch ClimateTech Innovationen

ClimateTech – Definition und  
weltweiter Status quo

Eine einheitliche Definition des Terms Clima-
teTech existiert nicht. Vielfach werden die  
Begriffe CleanTech und GreenTech, wie auch 
hier, synonym verstanden.7  Unter ClimateTech 
sind allgemein Technologien zu verstehen, 
welche zur Erreichung der Nachhaltigkeits-
ziele beitragen, etwa indem sie Treibhausgas-
emissionen aktiv reduzieren oder die Folgen 

des Klimawandels adressieren. 8/9 

Das Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Nukleare Sicherheit und Verbraucher-
schutz (BMUV) definiert die Green Economy 
als klimaschützende Wirtschaftsform, wel-
che aus einer Kreislaufwirtschaft besteht, 
schädliche Emissionen reduziert und den 
Ressourcenverbrauch insgesamt senkt. Die 
Green Economy verfolgt das Ziel, das Klima 
bei gleichzeitiger wirtschaftlicher Leistungs-
fähigkeit zu schützen.10 Sie wurde durch die 
Vereinten Nationen im Rahmen der Konferenz 
der Vereinten Nationen über Nachhaltige Ent-
wicklung (UNSCD) Rio+20 im Jahr 2012 erstma-
lig offiziell als maßgeblich für die Erreichung 
der nachhaltigen Entwicklung anerkannt.11

Eine Abgrenzung von ClimateTech kann insbe-
sondere über die Einsatz- und Wirkungsfelder 
der Technologien erfolgen.12 

In Anlehnung an die Differenzierung nach Ro-
land Berger im Deutschen GreenTech Atlas 
unterscheidet MHP sieben globale Leitmärkte 
bestimmt, welche auch für Deutschland von he-
rausgehobener Relevanz sind (s. Abbildung 1):13  

Diese sind inhaltlich deckungsgleich mit den 
in der Nachhaltigkeitsstrategie definier-
ten Nachhaltigkeitszielen,15 den durch die in 
der Strategie Forschung für Nachhaltigkeit 
(FONA) unterschiedenen Bereichen der Green 
Economy16  und den Handlungsfeldern des 
European Green Deals.17   

Die Entwicklung des internationalen Marktes 
ist trotz Pandemie positiv. Sowohl die Inves-
titionen als auch die Höhe der Investments 
haben sich seit 2013 kontinuierlich erhöht 
und dabei ihren Anteil am gesamten Ventu-
re Kapital gesteigert.18  Das Gesamtvolumen 
des globalen Marktes für ClimateTech im Jahr 
2020 lag bei 4,628 Milliarden Euro mit signi-
fikantem Wachstumspotential.19 
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ClimateTech in  
Deutschland –  
bedeutender  
Wirtschaftszweig  
mit Wachstums- 
chancen und Risiken

Laut Global Green Economy 
Index 2022 gehört Deutsch-
land zu den Top-Performern 
bezogen auf die Entwicklung 
und Kommerzialisierung von 
ClimateTech.20  Die Zahl der Pa-
tentanmeldungen im Bereich 
ClimateTech ist in Deutschland 
jedoch zuletzt rückläufig und 
bleibt damit hinter der Dyna-
mik anderer Technologiebe-
reiche zurück. 21 

ClimateTech besitzt für die 
deutsche Wirtschaft eine he-
rausragende Bedeutung. Im 
Jahr 2020 lag der Anteil am 
Bruttoinlandsprodukt bereits 
bei 15%. Für die kommenden 
Jahre ist ein weiterer Anstieg 
auch beim Beschäftigungsan-
teil und Gesamtumsatz zu er-
warten. Mit 14% war der Welt-
marktanteil der deutschen 
ClimateTech Branche im Jahr 
2020 um ein Vielfaches höher 
als der Anteil der deutschen 
Wirtschaft am Weltmarkt ins-
gesamt (3%).22

Das Marktvolumen für Clima-
teTech in Deutschland betrug 
im Jahr 2020 392 Milliarden 
Euro, aufgeteilt auf die sieben 
Leitmärkte, mit den größten 
Volumina in den Bereichen 
Energieeffizienz und Nach-
haltige Mobilität (s. Abbil-
dung 1 für die Marktanteile 
und Wachstumsprognosen). 
Deutsche Unternehmen der  

Entwicklung der Leitmärkte  
im Bereich ClimateTech in Deutsch-
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ClimateTech Branche profitieren von der gro-
ßen nationalen Nachfrage und den daraus fol-
genden Potentialen für systemische Lösungs-
ansätze. Die Wachstumsraten für die laufende 
Dekade werden für alle Leitmärkte national 
und international im Durchschnitt auf 7,3% 
geschätzt. Hieraus ergeben sich langfristige 
globale Absatzmärkte für deutsche Unter-
nehmen.23

Es zeigt sich ein deutliches Wachstum aller 
Leitmärkte sowohl global als auch in Deutsch-
land. Hervorzuheben sind insbesondere die 
Bereiche Energie, nachhaltige Mobilität, nach-
haltige Wasserwirtschaft sowie Rohstoff- und 
Materialeffizienz (s. Abbildung 1).

Gleichzeitig ist ein zunehmender globaler 
Wettbewerb zu beobachten. Zu den aufstre-
benden Ländern gehören unter anderem 
die USA und China, aber auch Mexiko und  
Brasilien.24 

Mit einem Anteil von über 90% ist der deutsche 
ClimateTech Sektor geprägt durch einen sehr 
hohen Anteil kleiner und mittelständischer Un-
ternehmen.25  Um den heutigen Wettbewerbs-
vorteil zu sichern, ist es daher von besonderer 
Bedeutung die Förderung der Innovations-
kraft dieser Unternehmen zu stärken. 

Auch die deutsche Startup-Szene hat den Be-
darf und die Chancen der nachhaltigen Trans-
formation erkannt. Der vierte Green Startup 
Monitor (GSM) zeigt großes Potential und 
hohe Relevanz von ClimateTech Startups in 
Deutschland. 43% der befragten Startups ord-
nen sich selbst der Green Economy zu, 29% 
werden durch den GSM als Green Startups 
identifiziert. Unter den deutschen Startups 
ist insbesondere die Entwicklung von Clima-
teTech zunehmend und erreicht mit 27% den 
höchsten Anteil seit Beginn der Erhebung.26 

Vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Re-
levanz, der positiven Marktsituation und des 
steigenden Wettbewerbs sind somit Ansätze 

zur Förderung der Entwicklung und Imple-
mentierung von ClimateTech Innovationen 
erforderlich.

Israel – weltweit führendes Startup  
Ökosystem stärkt Fokus auf  
ClimateTech 

Israel gilt seit Jahren als globaler Innovations-
führer und ist bekannt für sein Startup Öko-
system, welches als das wichtigste nach dem 
Siicon Valley angesehen wird.27  Durch gezielte 
politische Maßnahmen und unter Mitwirkung 
zentraler Akteure (u.a. Start-up Nation Central 
und die Israel Innovation Authority) hat sich 
ein dynamisches Umfeld für Innovationen 
und Startup-Gründungen entwickelt.28 Lange 
dominierten Gründungen in den Bereichen 
Cybersecurity und IT. Tel Aviv zählt zu den 
wichtigsten Startup Ökosystemen der Welt, 
mit hohen Investments. Über 370 multinatio-
nale Unternehmen sind in Israel ansässig, um 
die dortigen Innovations-, Kooperations- und 
Investitionspotentiale zu nutzen.29 

Während der UN-Klimakonferenz in Glasgow 
im Jahr 2021 (COP26)30  erklärte die israelische 
Regierung den Klimawandel zu einer Frage 
der nationalen Sicherheit und definierte das 
Ziel, eine Führungsrolle in der Entwicklung 
des Bereichs ClimateTech einzunehmen.31  
Premierminister Bennett formulierte die Vi-
sion, Israel von der Startup Nation in eine Cli-
mate Innovation Nation zu transformieren.32  

Dank systematischer, gezielter Maßnahmen 
der zentralen Akteure zählt Israel im Global 
Green Economy Index zu den Ländern mit 
den stärksten Entwicklungen respektive der 
höchsten Marktdynamik.33  Zudem belegte 
Tel Aviv im Global Startup Ecosystem Report 
Clean Tech Edition 2022 von Startup Genome 
den zweiten Platz. Berlin und Frankfurt be-
legen mit den Plätzen 11 und 25 gute Positio-
nen, bleiben damit jedoch weit hinter Tel Aviv 
zurück. Bewertungskriterien sind dabei die 
Performance, Funding, Startup Experience, 
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Knowledge, Talent und Focus. Hier erreicht 
Tel Aviv mit Ausnahme des Faktors Talent 
sehr hohe Bewertungen.34  

Der Schwerpunkt auf ClimateTech zeigt sich 
beispielsweise an Start-Up Nation Central, der 
führenden israelischen NGO mit Fokus auf die 
Entwicklung, Vernetzung und Förderung des 
Startup Ökosystems Israels. In den vergan-
genen Jahren hat Start-up Nation Central den 
Fokus seiner Aktivitäten auf die Unterstützung 
und den Ausbau des Bereichs ClimateTech ge-
legt. Dadurch werden für Startups im Climate-
Tech Bereich beste Voraussetzungen geboten.35

Unter Leitung des Israel Innovation Insti-
tutes sind zudem verschiedene Innovation 
Communities als Zusammenwirken relevan-
ter Akteure, wie Investoren, Startups, Wis-
senschaftler, Unternehmen, Akzeleratoren 
und öffentliche Einrichtungen entstanden.  
Diese Communities zielen durch verschiede-
ne Aktivitäten darauf ab, den Austausch un-
ter den Akteuren zu fördern und so optimale 
Rahmenbedingungen für Innovationen zu 
schaffen. Zu den Communities zählen unter 
anderem PLANETech (Climate Change Tech-
nologies), EcoMotion (Smart Mobility Com-
munity), DeserTech (Climate Technologies 

Anzahl der israelischen Startups nach ClimateTech Bereich Stand 2022
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Die aktualisierte Abbildung israelischer Startups zeigt 
insgesamt 694 Startups, welche Lösungen für klimabezo-
gene Herausforderungen anbieten, was einen Anstieg um 
57 Startups im Vergleich zu den 637 ClimateTech Startups, 
welche Ende 2021 festgestellt wurden, darstellt.

Abbildung 2 zeigt die Verteilung der Startups auf ihre wichtigsten 
Klima-Herausforderungen. Die drei größten Herausforderungen sind 
Klimafreundliche Land- und Agrarwirtschaft, saubere Energiesysteme 
und nachhaltige Mobilität und Verkehr mit 132, 125 bzw. 73 Startups.

Zwei Bereiche, in denen die Anzahl der Startups im Vergleich zu 2021 
gestiegen ist, sind alternative Proteine mit der nun vierthöchsten 
Zahl an Startups. Darüber hinaus verzeichnet CO2- Abscheidung und 
Verwertung einen Anstieg der Zahl von 3 auf 12 Startup. Der neue 
Aufgabenbereich des Kohlenstoffmanagement, Risiko und Finanzen 
nimmt nun ebenfalls eine herausragende Stellung ein.

ABBILDUNG 2
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Community), GrowingIL (Agri. Culture. Com-
munity) und Ignite the Spark (Energy Tech 
Community).36/37 

Eine differenziertere Übersicht über die ein-
zelnen Technologiefelder ist dem Report „Is-
rael’s State of Climate Tech 2022 Update“ mit 
Bezug auf 694 identifizierte Startups zu ent-
nehmen (s. Abbildung 2). Dieses entspricht ei-
nem Anteil von 14% aller im Jahr 2021 in Israel 
gegründeten Startups. 35% von ihnen wurden 
seit 2019 gegründet, wodurch die Dynamik 
des Ökosystems unterstrichen wird.38 

Die Studien lassen darauf schließen, dass isra-
elische Startups besonders in den Bereichen 
Klimafreundliche Agrarwirtschaft, Saubere 
Energiesysteme, Nachhaltige Mobilität und 
Verkehr, Alternative Proteine, sowie Nach-
haltige Wasserwirtschaft aktiv sind. Die fünf 
genannten Bereiche sind auch jene Technolo-
giefelder, auf welche die höchsten Anteile der 
jährlich gestiegenen Investitionen entfallen.40  

Im Jahr 2021 wurden 2,5 Milliarden USD in 
israelische ClimateTech Startups investiert, 
eine Steigerung um 340% seit 2018 und eine 
um den Faktor 2,6 größere Wachstumsrate im 
Vergleich zum Weltmarkt.41 

Im ersten Halbjahr 2022 wurden bereits fast 
1,5 Milliarden USD trotz insgesamt rückläufi-
ger Venture Capital Investitionen in Climate-
Tech investiert. Über 50% der Investitionen 
entfielen wie in den Jahren 2020 und 2021 auf 
Alternative Proteine, Nachhaltige Mobilität 
und Verkehr, Klimafreundliche Agrarwirtschaft 
und Saubere Energiesysteme.42/43 

Die größte Herausforderung für ClimateTech 
Startups ist allgemein nicht die Verfügbarkeit 
von Innovationen, sondern die Skalierung.44  
Auch für Israel zeigt sich diese Herausforde-
rung insbesondere bei der Kommerzialisie-
rung von ClimateTech Innovationen. Wie auch 
in der Übersicht der Startup-Aktivitäten ge-
zeigt, existieren zahlreiche Technologieinno-
vationen in Israel, jedoch gelingt nur wenigen 

der Durchbruch am Markt.45 

Allgemeine Herausforderungen bei der 
Kommerzialisierung bestehen für israeli-
sche Startups im Rollout ihrer Technologien, 
im nationalen und internationalen Markt-
zugang, der Finanzierung sowie nationalen 
und internationalen Regularien.46  Im Spe-
ziellen bestehen eine Finanzierungslücke in 
frühen Gründungsphasen und, infolge des 
vergleichsweise kleinen Heimatmarktes mit 
wenigen Unternehmen, eine limitierte Nach-
frage.47  Die Skalierung von Startups wird 
ebenfalls durch den Zugang zu Kapital, regu-
latorische Barrieren und die produktbeding-
ten Skalierungsschwierigkeiten gehemmt.48 

Israelische Startups profitieren daher von der 
steigenden Nachfrage nach ClimateTech Inno-
vationen und sind an Kooperationen mit inter-
nationalen Unternehmen interessiert, welche 
die israelische Regierung durch die Schaffung 
förderlicher Rahmenbedingungen und finan-
zielle Investments vorantreiben will.49 

Deutsche Kommerzialisierungskraft  
mit Innovationspotential israelischer 
Startups verbinden  

Im Global CleanTech Innovation Index 2017 
wurde Israel als Archetyp „CleanTech Startup 
Generator“ klassifiziert, während Deutsch-
land dem Archetyp „Cleantech Commercia-
lizer“ zugeordnet wurde.50  Vor dem Hinter-
grund der vorausgehenden Darstellungen 
scheint diese Zuordnung weiterhin zulässig zu 
sein. Während deutsche Unternehmen in den 
fünf oben genannten Bereichen zur Sicherung 
des Wettbewerbsvorteils Innovationen benö-
tigen, brauchen israelische Startups Koope-
rationspartner, welche sie bei Finanzierung, 
Kommerzialisierung und Skalierung ihrer 
Technologien unterstützen. Die Zusammen-
arbeit zwischen deutschen Unternehmen und 
israelischen Startups bietet daher enormes 
Potential für beide Seiten.

Mehrere deutsche Unternehmen unterhalten 
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in Israel Standorte oder anderweitige Ver-
bindungen mit dem Ziel der Interaktion mit 
Startups. Im Jahr 2018 gründete sowohl Volks-
wagen das Open Innovation Hub Konnect 
Campus Tel Aviv,51 als auch Siemens das Open 
Innovation Program Siemens Dynamo.52 Zahl-
reiche multinationale Unternehmen, darunter 
beispielsweise Volkswagen und Mercedes 
Benz, besitzen Innovationshubs oder inves-
tieren wie BASF und Bayer in israelische Start-
ups, um Zugang zu Innovationen im Bereich 
ClimateTech zu erhalten. 53/54/55 

Demgegenüber sind kleine und mittelständi-
sche Unternehmen in der Zusammenarbeit 
mit israelischen Startups im Allgemeinen eher 
zurückhaltend und schöpfen dieses Potential 
bisher nicht aus.56 Die Bertelsmann Stiftung 
identifizierte in einer Studie den mangelnden 
Marktzugang, fehlende Transparenz bezüg-
lich relevanter Akteure sowie den Mangel 
an Ressourcen zur Identifikation geeigneter 
Partner als zentrale Barrieren der Koopera-
tion.57  Trotz unternehmenskultureller Unter-
schiede und Herausforderungen58 bestehen 
gerade hier Bedarfe und Chancen für erfolg-
reiche Kooperationen.59 

Deutsche mittelständische Unternehmen be-
nötigen Unterstützung bei der erfolgreichen 
Anbahnung und Realisierung von Kooperatio-
nen mit israelischen Startups. Hierzu sind för-
derliche Rahmenbedingungen und geeignete 
Austauschformate zu schaffen. 2020 wurde 
durch European Leadership Network (ELNET) 
das German Israeli Network of Startups & 
Mittelstand (GINSUM) gegründet, um durch 
seine diversen Aktivitäten Kooperationen zwi-
schen dem deutschen Mittelstand und israe-
lischen Startups zu gezielt zu fördern, um so 
das bestehende Potential zu nutzen.60 

Dieses kann insbesondere durch binationale 
Kollaborationen strukturell unterstützt wer-
den. Erfolgreiche Beispiele sind die Binational 
Industrial and Research Foundation (BIRD) 

zwischen den USA und Israel im Bereich Ener-
gie und Wasserwirtschaft 61  sowie der von Ka-
nada und Israel gemeinsam vergebene und 
mit 2 Millionen USD dotierte Climate Solution 
Prize.62 Die Energiepartnerschaft zwischen 
Deutschland und Israel zur Entwicklung von 
Lösungen gegen den Klimawandel bietet eine 
ebensolche Kooperation und die Stärkung des 
Austausches deutscher Unternehmen mit is-
raelischen Startups im Schwerpunkt Energie.63 
Darüber hinaus bietet die Deutsch-Israelische 
Industrie- und Handelskammer (AHK) Israel 
deutschen Unternehmen Unterstützung beim 
Technologiescouting.64 

Fünf Branchen mit hohem  
Potential für Kooperationen

Die Betrachtung des Status quo der Climate-  
Tech Branche in Deutschland und des  
ClimateTech Startup Ökosystems in Israel 
zeigt große Potentiale der Zusammenarbeit 
in bedeutenden Bereichen. Vor dem Hinter-
grund des vorliegenden Briefings sind insbe-
sondere drei Fragen für die Identifikation der 
näher zu betrachtenden und mit dem größten 
Kooperationspotential verbundenen Bran-
chen entscheidend:

	 In welchen Branchen sind israelische Start-	
	 ups besonders aktiv und innovativ?

	 Welche Branchen sind in Deutschland auf-	
	 grund der wirtschaftlichen Bedeutung und 	
	 des Marktpotentials von hoher Bedeutung?

	 In welchen Branchen bestehen vor dem 	
	 Hintergrund des Beitrags und führenden  
	 Anspruchs Deutschlands bei der Erreichung  
	 der globalen Nachhaltigkeitsziele herausra- 
	 gende Potentiale in der Kooperation mit  
	 israelischen Startups?
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Auf dieser Grundlage wurden die nachfolgen-
den fünf Felder als besonders relevant identi-
fiziert:

1.	 Saubere Energiesysteme  

SDG 7 strebt bezahlbare und saubere Energie 
an.65  Der Ausbau erneuerbarer Energien und 
die Nutzung klimaneutraler Energie sind zen-
trale Bestandteile der deutschen Nachhaltig-
keitsstrategie.66  Die bestehende Energiekrise 
unterstreicht die Dringlichkeit des Handelns. 
Gleichzeitig bietet sich ein großes Marktpo-
tential (s. Abbildung 1) und eine besonders 
hohe Innovationskraft israelischer Startups.67  
Durch die Energiepartnerschaft Deutschlands 
und Israels besteht bereits ein Rahmen für die 
Kooperation.68 

2.	Ernährungstechnologie 
                             &
3.	 Klimafreundliche Agrarwirtschaft 

Das zu erwartende globale Bevölkerungs-
wachstum, zunehmende Dürren und die da-
mit verbundene Nahrungsmittelkrise sind 
große Herausforderungen.69  Um das zweite 
SDG70  (Kein Hunger) zu erreichen, sind neue 
Ansätze der Lebensmittelgewinnung und 
-verarbeitung sowie Technologien zur Erhö-
hung der Nahrungsmittelqualität erforder-
lich. Die Ernährung ist gleichzeitig für einen 
großen Teil des weltweiten CO2-Ausstoßes 
verantwortlich. Somit sind sowohl im Bereich 
Agrar- als auch Ernährungstechnologie Inno-
vationen erforderlich, um die grüne Trans-
formation der Wirtschaft zu realisieren.  In 
beiden Feldern, insbesondere im Bereich der 
Alternativen Proteine, sind israelische Start-

ups führend.71/72  Durch die Zusammenarbeit 
deutscher Unternehmen mit israelischen 
Startups kann Deutschland eine führende 
Rolle bei der Entwicklung und Skalierung in-
novativer Technologien einnehmen.

4.	Nachhaltige Mobilität / Verkehr 

Eine nachhaltige Mobilität und nachhaltiger 
Verkehr sind Kernziele der deutschen Nach-
haltigkeitsstrategie und ein entscheidender 
Faktor für die deutsche Volkswirtschaft (s. 
Abbildung 1).73  Wie beschrieben, kooperie-
ren bereits mehrere deutsche Großunterneh-
men in dieser Branche aktiv mit israelischen 
Startups. Aufgrund der hohen Innovationsdy-
namik und der Breite des Feldes bieten sich 
darüber hinaus Chancen für mittelständische 
Unternehmen. 

5.	Nachhaltige Wasserwirtschaft
 
Aufgrund der klimatischen Gegebenheiten 
entstehen in Israel zahlreiche Innovationen 
für eine nachhaltige Wasserwirtschaft. So ge-
lingt es Israel, 90% der landwirtschaftlichen 
und industriellen Wasserressourcen auf-
zubereiten und wiederzuverwenden.74  Zu-
nehmend trockene Sommer und die damit 
verbundenen Folgen erfordern innovative 
Lösungen auch in Deutschland, während is-
raelische Landwirte diesen Problemen kaum 
ausgesetzt sind.75  Gerade in diesem Bereich 
besitzen israelische Startups viel Potential zur 
Skalierung.76  So können durch die engere Zu-
sammenarbeit gleichermaßen Probleme in 
Deutschland bekämpft und ein Beitrag zur Er-
reichung des SDG 677  (Sauberes Wasser und 
Sanitäreinrichtungen) geleistet werden.
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 	 Deutschland sollte den Mittelstand aktiv 
und durch Schaffung der regulatorischen Rah-
menbedingungen bei der Zusammenarbeit 
mit israelischen Startups unterstützen.
 

 	 Die Etablierung von Austauschforma-
ten für ClimateTech Innovationen zwischen 
dem deutschen Mittelstand und israelischen 
Startups ist als Basis für die Interaktion er-
forderlich.
 

 	 Durch Initiierung eines deutsch-israeli-
schen Wettbewerbs für gemeinsame Clima-
teTech Innovationen können Aufmerksamkeit 
und Anreize geschaffen werden.
 

 	 Der Auf- und Ausbau von binationalen 
Förder- und Finanzierungsprogrammen für 

die Kooperation von deutschen Unternehmen 
mit israelischen Startups in den Bereichen 
ClimateTech nach den Vorbildern der israe-
lischen Co-Finanzierung78/79 und BIRD80  sind 
zu empfehlen. Dieses kann etwa durch den 
Aufbau eines durch Israel, Deutschland und 
den deutschen Mittelstand gemeinschaft-
lich finanziertes Inkubatorenprogramm mit 
Schwerpunkt ClimateTech, oder nach dem 
Vorbild des German Accelerator Programms 
realisiert werden.
 
 	 Die Kooperation des Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) und 
des israelischen Ministeriums für Energie im 
Rahmen der Energiepartnerschaft sollte auf 
die vier weiteren identifizierten Technologie-
felder ausgeweitet werden.

Der Ausbau der Kooperation im Bereich ClimateTech besitzt großes Potential. 
Aus der übergreifenden Betrachtung werden erste Handlungsempfehlungen 
zur Zusammenarbeit von Deutschland und Israel im Bereich ClimateTech abge-
leitet. Diese werden durch die sukzessive, genauere Betrachtung der Bereiche 
Saubere Energiesysteme, Nachhaltige Mobilität und Verkehr, Klimafreundliche 
Landwirtschaft, Nachhaltige Wasserwirtschaft, sowie Ernährungstechnologie 
weiter vertieft und ergänzt.

Handlungsempfehlungen
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Ausblick: Policy Briefings Reihe  
„ClimateTech made in Deutschland 
und Israel“

In der Reihe widmen wir uns in den kom-
menden Publikationen dediziert den fünf  
identifizierten Technologiefeldern Saubere 
Energiesysteme, Nachhaltige Mobilität und 
Verkehr, Klimafreundliche Landwirtschaft, 
Nachhaltiges Wassermanagement sowie  
 

Lebensmitteltechnik (mit Schwerpunkt al-
ternative Proteine). Dabei wird jeweils der 
Status quo der Aktivitäten in Deutschland 
und Israel beschrieben und Synergien sowie 
potenzielle Kooperationsformate diskutiert. 
Zielsetzung ist es, einen Überblick über die 
Chancen sowie Anregungen für politische 
Maßnahmen zu geben und die relevanten 
Akteure dazu aufzurufen, die Potentiale zu 
nutzen. 
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